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WUNDERTÜTEN FÜR DIE KÜNSTE  
Kunstschulen packen – in Ergänzung zu Online-Angeboten 
– kreative Päckchen und versorgen ihre Schüler*innen mit 
Ideen und Material zum künstlerischen Arbeiten.  

 
Obwohl Kunstschulen als Bildungseinrichtungen noch im November-Lockdown 
zur Bekämpfung der Corona-Pandemie von Schließungen ausgenommen waren, 
mussten sie ab 16. Dezember 2020 den Präsenzbetrieb einstellen. Nichtsdestotrotz 
machen viele Einrichtungen Online-Angebote und versorgen ihre Schüler*innen 
zudem mit kreativen Kunstboxen. 

Thomas Becker, Vorstand und Leiter der Juks Reutlingen, macht deutlich: „Die 
künstlerischen Angebote der Kunstschulen leben vom Gruppenunterricht in 
anregenden Atelierräumen und sind von Materialreichtum geprägt, deshalb ist es 
für sie schwierig ihre Angebote in den virtuellen Raum zu verlegen. Trotzdem 
versucht eine Reihe unserer Einrichtungen Online-Unterricht anzubieten. Dabei 
geht es darum, Kindern und Jugendlichen Möglichkeiten des Austausches und des 
Miteinanders bei allen Abstandsgeboten zu ermöglichen.“  

FANTASIEVOLLE BOXEN ZUM SELBERMACHEN   

Bereits im Frühjahr 2020 hatten die Kunstschulen gute Erfahrungen damit 
gemacht, ihren jungen Teilnehmer*innen Material, aber auch Anregungen und 
Ideen zu übermitteln. Und auch im aktuellen Lockdown wird ein alternatives 
künstlerisches Angebot geschaffen, das nicht in Präsenzform stattfinden muss. 
Hunderte Kinder und Jugendliche werden damit erreicht, egal ob die Angebote 
Wundertüte (Fellbach), Kunstbox (Walldorf), Kunstpaket (Böblingen, Winnenden, 
Nürtingen u.a.), Kreativtüte (Schwäbisch Gmünd) oder Kunstkiste (Filderstadt) 
heißen.  

Die liebevoll zusammengestellten Pakete enthalten Material (Stifte, Farbe, 
Skizzenblöcke, unterschiedlichstes Papier, aber auch Stoffe, Knöpfe, Druckplatten 
(!) und sogar Ton) sowie pädagogische Anregungen. Die kreativen Boxen können 
entweder zu bestimmten Zeiten in der jeweiligen Kunstschule abgeholt werden, 
werden verschickt oder auch persönlich gebracht. Sie werden verkauft (Filderstadt, 
Walldorf u.a.), teilweise auch kostenfrei für den (bezahlten) Online-Unterricht 
ausgegeben (Böblingen, Winnenden u.a.), durch Spenden ermöglicht, wie 
beispielsweise durch die Volksbank in Wangen im Allgäu oder sie stecken voller 
Materialreste wie die ArtBags aus Fellbach und Kreativpäckchen aus Nagold, die 
verschenkt werden.  



 

 

Ali Schüler, Leiter der Kunstschule Filderstadt, stellt fest: „Wir sind 
ununterbrochen im „Kunstkisten“-Befüllungs- und Abhol-Modus. Es geht hier fast 
zu wie im Amazon-Hauptlager, denn wir bieten momentan zehn unterschiedliche 
Kisten unterschiedlichen Inhaltes an und nach wenigen Tagen gab es schon rund 
200 Bestellungen, Tendenz steigend.“ 

Vorstand Christine Lutz, Leiterin der Kunstschule Unteres Remstal, ist froh, dass 
die Kunstschulen diese Angebote machen, denn „Damit bieten Kunstschulen auch 
ihren überwiegend freiberuflich tätig Beschäftigten eine kleine Verdienst-
möglichkeit in Zeiten der Präsenzunterrichtsausfälle.“  

SPIELERISCHE KREATIVITÄTSSCHULUNG  

Die Materialpakete haben die unterschiedlichsten Themen von „In welcher 
Farbe wohnen wir?“ oder „Winterschlaf“ (KIKUSCH Walldorf) über „Die 
super coole Comic-Aktion-Box“ (Kunstschule Filderstadt) bis zur „Fasnet-
Maske für dahoim“ (Kreisel im Landkreis Rottweil). 

Teilweise wird im Online-Unterricht das Material bearbeitet oder 
gemeinsam in der Familie. Damit wird nicht nur eine kreative 
Beschäftigung ermöglicht, sondern künstlerische Vorstellung, Fähigkeiten 
und Fertigkeiten werden individuell gefördert. Dorothee Müller, Vorstand 
und Leiterin der Kunstschule Oberes Nagoldtal, macht deutlich, dass „der 
Fokus dieser kreativen Päckchen auf der Gemeinsamkeit im kreativen Tun 
liegt. Die gezielten Gestaltungsanregungen erproben mit verschiedensten 
Techniken und Materialien auf spielerische Art die eigene Kreativität der 
jungen Menschen“.  

Ein Großelternpaar aus Nagold bedankt sich im Brief an die 
Jugendkunstschule wie folgt: „Zu unserer großen Freude stellen wir schon 
beim Auspacken fest, wie sorgfältig, umsichtig und überaus hilfreich 
geplant die Vorbereitung dieser Päckchen von dem Dozententeam um Frau 
Müller vorbereitet war. Kein Wunder also, dass die Ergebnisse toll wurden 
und unsere beiden Enkel mit großem Eifer jeweils eine ganze Zeit sinnvoll 
beschäftigt waren. Wir denken, dass noch mehr Eltern bzw. Großeltern 
diese Erfahrung machen durften und möchten für diese Aktion der JKS ein 
dickes Dankeschön sagen.“ 

Der Austausch über die Ergebnisse ist auch ein wichtiger Aspekt, so werden 
beispielsweise an der Musik- und Kunstschule in Backnang aktuell gestaltete 
Postkarten hin und her verschickt und bereits im Sommer ergaben Bilder zu 
Gänsen (dem Wahrzeichen der Stadt) eine eindrucksvolle Kunstaktion im 
öffentlichen Raum. Viele der entstandenen Kunstwerke: Bilder, Masken und 
Drucke sind in der Regel auf den Instagram-Seiten der Kunstschulen zu finden.  

Allein im aktuellen Lockdown wurden in Winnenden bis jetzt um die 1800 
Kunstpakete zu sechs verschiedenen Themen geschnürt und verteilt. Barbara 
Kastin, Leiterin der Kunstabteilung der Musik- und Kunstschule Winnenden, ist 
beeindruckt von den Ergebnissen, die sie via Fotos von den Angehörigen erhält: 



 

 

„Die Bilder und Zeichnungen sind einfach toll, sehr kreativ – aber auch sehr lustig. 
Und wir kriegen sehr positive Rückmeldungen. Die Kunstpakete seien „so cool“ 
habe ich schon von Kindern gehört, die sich darauf freuen.“  

FILME UND BILDER MIT SPASSPOTENTIAL 

Prisca Maier-Nieden, Leiterin der Kunstschule DAT in Böblingen sagt 
schmunzelnd „Uns geht die Luft nicht aus. Wir sind voller Elan dabei!“ und 
verweist auf einen kurzen Film zu den bunten, verschickten Päckchen aus der 
Kunstwerkstatt, der Lust macht, die Päckchen zu bekommen: 
https://www.youtube.com/watch?v=zJOPc7yPOmY&feature=youtu.be  

Gerburg Maria Müller, Jugendkunstschule Schwäbisch Gmünd, erläutert, „eine 
weitere Corona Aktion für unsere Kids, ist ein kurzer Film mit Ideen zu einer 
kreativen Aktion für zuhause! Auch in unseren Tüten sind jeweils Anleitungen für 
Kinder von 3-6 Jahren und von 6-12 Jahren, um selber kreativ zu werden! 
Inzwischen haben wir viele Bilder von den Kindern zurückbekommen und in 
unseren Schaufenstern ausgestellt!“ Link zum Film: 
https://youtu.be/WFvcqRLj1fU  

Fotos zu den Aktionen und zu Ergebnissen stehen auf unserer Homepage unter 
Service / Pressemitteilungen für die Veröffentlichung zum Download zur 
Verfügung. Die Fotorechte liegen bei den Kunstschulen, die entsprechenden 
Namen/Orte sind im Fototitel vermerkt.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kunstschulen in Baden-Württemberg 
Aktuell sind 39 Jugendkunstschulen Mitglied im Landesverband der Kunstschulen Baden-Württemberg. In ihren Häusern, die ganz unterschiedliche 
Trägermodelle haben (u.a. kommunal, Verein, Stiftung oder unter dem Dach von Volkshochschulen oder Musikschulen), leisten sie – an mehr als 100 
Standorten im Land – wichtige Grundlagenarbeit für die ästhetische Bildung von Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsenen und fördern 
besondere Begabungen. Darüber hinaus sind Kunstschulen für allgemeinbildende Schulen aller Schularten ein wichtiger Bildungspartner. Kinder und 
Jugendliche erhalten professionelle, künstlerische Arbeitsmöglichkeiten und eine öffentliche Plattform für die Darbietung ihrer Arbeitsergebnisse u.a. 
in Kunstausstellungen, in Theater-, Musiktheater, Musical-und Tanzinszenierungen. Auf der Basis eines prozessorientierten Arbeitskonzeptes, bei 
dem selbst erlebte und eigentätige Erfahrungen im Mittelpunkt stehen, nehmen jährlich rund 58.000 junge Menschen künstlerisch-kulturelle Angebote 
der Jugendkunstschulen wahr. Weitere Informationen: www.jugendkunstschulen.de  


